
10:30 Uhr
Begrüßung und Eröffnung 
Heiko Rosenthal | Sprecher des Grünen Ringes Leipzig,  
Bürgermeister für Umwelt, Ordnung, Sport der Stadt Leipzig                                                                                                      

Heidrun Hiemer | Oberbürgermeisterin der Stadt Schwarzenberg, 
Zweite Vorsitzende des Deutschen Wanderverbandes

10:45 Uhr

Ich bin der Meinung, dass alles besser gehen 
würde, wenn man mehr ginge... 
[J. G. Seume, 1763-1810]

Endpräsentation des „Entwicklungskonzeptes zur Erschließung 
touristischer Potenziale des Landtourismus im Bereich Wandern“
Wandern, Radfahren und Baden sind seit Jahrzehnten die drei ersten Bedürfnisse 
von Naherholungssuchenden. Im Rad- und Wassertourismus ist viel passiert in 
unserer Region, das Wandern dagegen ist ein wenig „Stiefkind“, sind wir doch 
auch nicht die klassische Wanderregion. Erfolgreiche touristische Ziele jedoch 
brauchen ein ausgewogenes Verhältnis aus allen drei Angeboten. 
Das zu schaffen war das Ziel: „…mit Hilfe attraktiver Wanderangebote die An-
ziehungskraft unserer Region für Gäste von außerhalb zu erhöhen und die Stadt 
Leipzig und ihr Umland als Wohn- und Lebensstandort zu stärken.“  So wurde die 
aktuelle Lage im Wandertourismus analysiert und nach den attraktivsten regio-
nalen Wanderarealen recherchiert. Auf Basis der Qualitätskriterien des DWV und 
in Zusammenarbeit mit den Kommunen wurden touristische Wanderrouten ent-
wickelt, Pflege und Marketing ins Auge genommen.
Projektträger ist der Tourismusverein Sächsisches Burgen- und Heideland e.V., 
Projektpartner ist der Landkreis Leipzig. Die Projekt begleitende Arbeitsgruppe 
lief unter der Regie der AG Naherholung & Tourismus des Grünen Ringes Leipzig, 
der das Thema als Schlüsselprojekt in seinem Regionalen Handlungskonzept fest 
verankert hat. 

Einführung | Gesine Sommer, AG-Leiterin Naherholung & Tourismus im GRL
Projektpräsentation | Claudia Siebeck, quartier vier Leipzig 

12:00 Uhr

Schließe die Augen, und du wirst sehen. 
[J. Joubert, 1754 – 1824]

Ein barrierefreies Leipziger Neuseenland

Premiere für  eine Zusammenarbeit zwischen dem Grünen Ring Leipzig und  der 
Deutschen Zentralbücherei für Blinde (DZB) zu Leipzig! Die Kursübersichtskarte 
des Touristischen Gewässerverbundes liegt vor: Zwei Reliefkarten mit Legende 
und ein Begleitheft in Blindenvollschrift mit Titelgroßdruck wurden in einer Erst-
Auflage von 20 Stück produziert. 

Mit diesem Projekt möchten der Grüne Ring Leipzig und die DZB einen weiteren 
Schritt in Richtung barrierefreies Leipziger Neuseenland gehen.

Die Kurskarte ist Pilotprojekt und Auftakt für weitere Karten der einzelnen Kurse, 
die in den kommenden Jahren gemeinsam hergestellt werden sollen. Freuen Sie 
sich auf eine taktile Erfahrung!

Einführung | Dr. Thomas Kahlisch, DZB, Direktor 
Projektpräsentation | Sandra Kirsche, DZB, Verlag

12:30 Uhr

Du bist, was du isst.

Landschaft schmeckt

Im Garten „Annalinde“ in Leipzig-Plagwitz wird soziale urbane Landwirt-
schaft nach den Maßstäben des ökologischen Landbaus betrieben. Recycelte 
Bäckerkisten oder Palettenboxen, Reissäcke und Tetra-Paks werden mobile 
Hochbeete. Keine chemischen Düngemittel, nur sortenechtes Saatgut. Nutzen 
statt besitzen.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Nachbarn und passionierte Gärtner 
lernen, wie man lokal Lebensmittel herstellt und einen Ort urbanen Lebens 
schafft. Sie eignen sich alte Kulturtechniken wieder an und erfahren vieles über 
Biodiversität, Stadtökologie, nachhaltigen Konsum und zukunftsfähige Formen 
urbanen Lebens.

Präsentation | Jakob Ottilinger, Initiative für Zeitgenössische Stadtentwicklung

Anschließend laden wir ein zu Kostproben aus Stadt und Region 
Pause bis gg. 13:45 Uhr

WANDERN SIE MIt UNS…
15.9. | LANDSCHAFt SCHMECKEN – IM PARtHELAND

Bhf Pönitz, Streuobstwiese, Staditzwald, Taucha, Gemüsekooperative Rote 
Beete Sehlis | per Kremser nach Panitzsch Trabrennbahn | zu Fuß bis Bhf 

Borsdorf | geführte Wanderung mit Claudia Siebeck | Vesper mitnehmen | 
zurück mit DB

Start 14:30, Pönitz Bhf oder 14:08 mit DB ab Leipzig Hbf
 Ende ca. 18:30 in Borsdorf Bhf | ca. 10 km
Anmeldung bitte an garten@buergerfuerleipzig.de oder 034291 20412



17. STADT
UMLAND
KONFERENZ 

12. September 2013 | 10:30 -15:00 Uhr
Leipzig | Stadtbibliothek, Oberlichtsaal

Anreise
Straßenbahn: 2, 8, 9, 10, 11, 14 (Wilhelm-Leuschner-Platz) 
Auto: Zufahrt vom Bayerischen Bhf oder vom Ring, kostenpflichtige Parkplätze 
direkt davor, Parkhaus Karstadt (Einfahrt Magazingasse) 3 min Fußweg, Park-
haus Burgplatz (Einfahrt Lotterstraße) 3 min Fußweg
Fahrrad: Park-Bügel vor der Tür
Behindertengerechter Zugang 

Anmeldung 
bitte bis 06.09.2013 per Mail oder telefonisch (auch AB)

Kontakt
Geschäftsstelle Grüner Ring Leipzig
Leipziger Str. 6 | 04451 Borsdorf
Telefon/Fax: 034291-20412
geschaeftsstelle@gruenerring-leipzig.de
www.gruenerring-leipzig.de 

Fotos/Grafiken: Andreas Gumbrecht, Deutsche Zentralbücherei für Blinde (DZB) zu Leipzig, 
Annalinde, quartier vier, Heike König, Stadt Leipzig Liegenschaftsamt

13:45 Uhr

Ackerbau und Viehzucht sind die zwei Brüste, 
die den Staat sicherer säugen als die Gold- 
und Silberminen Perus. 
[K. J. Weber, 1767-1832]

Landwirtschaft zwischen Vielfalt und Nutzungsdruck 

Leipzig hat einen Agrarstrukturellen Entwicklungsplan. - Hmm. Wie, Leipzig hat 
Landwirtschaft? - Ja, auf mehr als 30 Prozent der Stadtfläche. - Oh...! So ähnlich 
beginnen die meisten Dialoge, spricht man Leipziger ohne Vorwarnung zum The-
ma an. Auch in der Regionalplanung und -entwicklung werden landwirtschaft-
liche Flächen oft nur als Restflächen angesehen, auf die zurückgegriffen werden 
kann, sobald ökonomisch „höherwertige“ Nutzungen möglich sind. Neben der 
Produktion von Nahrungsmitteln und Rohstoffen haben Landwirtschaftsflächen 
aber auch andere wichtige Funktionen, besonders im stadtnahen Bereich und 
mit großem Nutzungsdruck: Raumgliederung, Erhaltung der Biodiversität, Wert 
naturnaher Offenflächen für Naherholung und Erlebnistourismus. Dazu kommt, 
dass Landwirte hier mehr Aufgaben als anderswo haben. Und landwirtschaft-
liche Fläche nimmt ab: sie ist begehrte Ausgleichsfläche, Fläche für Waldmeh-
rung, für Umwandlung in Bauland oder in Infrastrukturen. Doch Grund und Bo-
den sind nicht vermehrbar. 
Ein Agrarstruktureller Entwicklungsplan zwischen Landwirtschaft und urban 
gardening in diesem Kontext: Was kann und soll er leisten und was bedeutet er 
für den Grünen Ring Leipzig und die Region?

Vortrag | Dr. Reiner Erdmann und Sophia Kockot, Grontmij GmbH Dresden

Anschl. Diskussion 

gg. 14:45 Uhr Zusammenfassung und Kurzinformationen 
zu aktuellen Projekten des GRL
Ende gg. 15:00 Uhr 

Leipziger Stadtbibliothek

Daniel Jurisch
& René Böhm
CATERING


